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Geruchsbelästigungen in Innenräumen
Geruch als Indikator für Schadstoffe?

Donnerstag, 22. April 2021, 15 bis 18 Uhr

Karl-Heinz Weinisch |  Institut für  Qualitätsmanagement und Umfeldhygiene
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Ingenieur – u. Prüfwesen 
www.iquh.de

für
-MATERIALGUTACHTEN

-INNENRAUMLUFT-ANALYTIK

Moderation bei

-Schadstoff- u. Geruchsstreitfällen
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Geruchsbewertungen gibt es für …..

1. Industrieimmissionen
2. Med. Diagnostik
3. Lederhandwerk
4. Wein
5. Lebensmittel
6. PKW-Innenraum
7. Parfüm
8. Bekleidung
9. Baustoffe, Vorprodukte
10. Innenräume
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Während Menschen etwa 10.000 Gerüche unterscheiden können, können Ungeübte nur etwa 
50 % der Gerüche korrekt benennen. 

Durch Training lässt sich die Trefferquote auf > 90 % steigern. 

Oft spielen persönliche Erfahrungen, die wir an einem bestimmten Ort mit dem Geruch gemacht 
haben oder Ereignisse, die wir mit dem Geruch assoziieren, eine Rolle (episodisch-
autobiographisches Erinnerungsgedächtnis z.B. Missbrauch, Gewalt etc. = „Nocebo Effekt“). 

Schöne Erinnerungen werden evtl. geruchlich positiv bewertet, mit einen „Placebo Effekt“.

Geruchstraining - Geruchserfahrung
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Gerüche – unterschiedliche Wahrnehmung
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Geruchsprobleme + BRI (Building Released Illness)

sanierenerkennen vermeiden
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WAS HAT SICH GEÄNDERT?

LUFTWECHSELRATE+WERKSTOFFE
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Geruchsfrei – Wasser, Eis, Sand, Stein…
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Geruchsprobleme durch…
…dichte Häuser?

…Verarbeitungsfehler?

…Baustoffe?

…Feuchteschäden?

…schlechte Luft?
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Stoffvielfalt

Vielfältige Kombinationswirkungen möglich!

> ca. 160 Millionen registrierte CAS-Stoffe

= Chemical Abstract Service
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Einflussfaktoren auf Raumklima/Geruchsempfinden (BG)
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• Europäische Norm EN 13725 für Geruchseinheit, Olfaktometrie
• DIN ISO 16000-28 - Bestimmung der Geruchsstoffemissionen aus 

Bauprodukten mit einer Emissionsprüfkammer
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Werbeversprechen und Zertifikate
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Innenraum-
und 
Umwelt-
gerüche
- ein 
dynamischer 
Prozess …
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Welche Stoffe riechen wann, wie, warum?
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Warum sind petroorganische Gerüche „langlebiger“ als bioorganische?

petroorganisch anorganisch bioorganisch
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CHEMIE + PHYSIK + BIOLOGIE = Raumklima/GERUCH

OZON | CO2SAUERSTOFF

Aldehyde
+

Säuren

Alkohole

Mykotoxine

Radikale
Peroxide

Isocyanate

Anhydride

Aerosole

Reinigungsmittel

Stickoxide

reaktiveSalze

SVOC

VVOC

VOC
petroc

hemis
ch

VOCbiologisch
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Klimafaktoren beeinflussen Gerüche/Baustoffemissionen

Die Hohlraum- und Gebäude-thermische Klimadynamik nimmt wegen der 
angestrebten Gebäude-Luftdichtigkeit vor allem in den Heizperioden an Bedeutung 
zu. 

Der gebäudethermische Kamineffekt bedingt in der Regel eine vertikal gerichtete 
Luftströmung. Warme Luft hat eine geringere Dichte als kalte Luft, hierdurch entsteht 
ein Luftzug vom Keller in Richtung Dachgeschoss. Im Sommer gelten bei extremen 
Wetterlagen oft andere thermische Luftströmungsregeln in Gebäuden.

Klimafaktoren haben auf die Geruchsdynamik einen Einfluss: Luftwechselzahl, 
Luftfeuchtigkeit, Materialfeuchte, Materialtemperatur, Sonneneinstrahlung, Partikelart, 
Peroxide, Ozon, CO2.
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Planung 
Statik 

Qualität

Wärme-
schutz

Brand-
schutz

Schall-
schutz

Gesundheits-, 
Arbeits- u. 

Umweltschutz

Normung/Rechtsprechung - Baurecht
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Baurecht - Musterbauordnung
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3d 28d

definierter
LUFTWECHSEL!

Begrenzung folgender Emissionswerte, 0,4 Beladung, 0,5 Luftwechsel
ca. 20 °C u. 50 % rLf
• Kanzerogene nach 3 und 28 Tagen
• TVOC nach 3 und 28 Tagen
• TSVOC nach 28 Tagen
• VOC-Einzelstoffe mit Einstufungswert („NIK“) nach 28 Tagen
• VOC-Einzelstoffe ohne Einstufungswert nach 28 Tagen

Prüfnorm für Bauprodukte DIN EN 16000/16516-AgBB Schema
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Produkt-Geruchsprüfung in Prüfkammern gem. AgBB unter 
Laborbedingungen
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Raumluftprüfung: Oberflächen-, Fugen-, Glasprüfung, Sensordetektion
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Büro: Frau mit Unwohlsein u. Kopfschmerzen


